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Heute Bolzplatz,

Bolzplatz-Info am 5 . 4. 200 5

Eine Bombe tickt in Horchheim, Was war geschehen?

Wie ein Laulleuer ging es Mitte Dezember letzten

Jahres durchs Dorl: ,,Det R-Kaul soll zugemacht

w erden!" U ngl äubiges Staunen, Gleichgültigkeit,

aber auch blankes Entsetzen lolgte: Dann geht

es uns wie den Plalfendorlern, die haben keinen

Lehensmittelmakt mehr, nw noch einen ,,Schlecke/"
Wenn der Lebensmittelmarkt dicht macht, dann wird

auch die Kundschaft der anderen Läden im Schatten des

Kirchturms wegbleiben, Im Ortskern wird si,ch Tistesse

ausbreiten, llloc h mehr Arbeitsplätze werden weglallen,,,

mstgen Nalr-l(aut r

übermorgen
B au ru i n g ? Eine Reportage vonJochen Hor

Rcu,e-Mdrkt

Doch der Reihe
nach: Die REWE-
AG teilt mit, dass der
Mietvertrag für den
Standort Emser Stra-
ßc 345 mit dem Ei-
gentümer Röser zum
31.01 .2006 gckündigt
wurde. Diese Nach-
richt ruft Herrn Klee
vom Stadtplanungs-
amt auf den Plan, der

sich am Dreikönigs-
tag dieses Jahres mit
zwei Vertretern der
REWE-AG trifft. Bei
der Diskussion über
einen Alternativstand-
ort für den wegfallen-
den REWE-Markt
war vom Stadtpla-
nungsamt das ehema-
lige Pretz-Gelände in
der Reiffenbergstraße

Dds clrcmali,ge

Pretz-Cekinde



favorisiert worden.
Für die REWE-Her-
ren ist das Gelände
rrrit 3.100 m2 zu klein.
Außcrdcm sei dieVer-
kcl-rrsanbindung von
der Ernser Straße aus

ftlr die Warentrans-
porter unannehmbar.
Seitens der REWE
rvird als annehmbarc
Altcrnative der ehe-
rrrrrligc Sportplatz ins

Gcspräch gebracht.
Dcr dort geplan-
tc Markt sieht eine
Vcrkaufsflächc von
1.200 rnr vor und einc
Stellplatzfläche ftr 70
PKW. Im neu za er-
ricl-rtendcn Markt soll
außcrdem ein Bäcker-
und ein Metzgerladcn
integriert werden. So

die offizicllen Verlaut-
barungcn.

Das bringt natür-
lich die Vertreter der
Horchheimer Orts-
vcrcine in Rage: Erst
irn September hatte
Herr Klee als Vertre-
tcr dcr Stadtverwal-
tung anlässlich einer
Diskussion über die
Zukunft des Men-
delssohnhauses gesagt:

,,lch sehe keine Ver-
arrlassung, am jetzigcn
Zustanddes Bolzplat-
zes etwas ztt veran-
dern. Der Platz ist zu
kostbar, um ihn ciner
anderen Bestimmung
nnrzuwidmen. " Am
1 3. Janr-rar meldet Karl
Holl, Vorsitzender dcr
Kirrnesgesellschaft,
sroße Bedenken gc-
gen die RE'WE-PIä-

ne an: Die Kirmes
wird durch den-Weg-
fall des Bolzplatzes
schr beeinträchtigt.
'Wo sollen die Schau-
steller hin? Und ohne
Schausteller und Fahr-
geschäfte vcrliert die
Kirmes jegliche At-
traktivität für Kin-
der und Jugendlichc.'Wo soll in Zukunft
das Martinsfeuer ab-
gebrannt werden? Es

muss beim Abbren-
ncn des Martinsfeu-
ers, auch unter der
Aufsicht der Feuer-
wehr, eine bestilxmte
Entfernungspauschale
eingehalten werdcn.

Dic Diskussion
wogt hin und hcr.
Unr zu klärcn, wie
die Bevölkerung zum
Problcm Wegfall des

Bolzplatzes steht, lädt
der Ortsringvorsit-
zcnde Manfrcd Engel
zu einer,,Ortsbcsich-
tigung fiir Freitag, 11.

März 2005 um 16:00

uhr" auf den alten
Sportplatz ein. Die
Veranstaltung wird zu
einer Demonstration
für den Erhalt des

Platzcs in seirrer jet-
zigen Form. Etliche

Jugendliche haben
Schilder angcfertigt:
,,Sucht ettch eincn
anderen Platz!!! Lasst

uns wenigstens die
Kirmes!! Wir wollen
keinen RE\)7E mehr!
Geht weg! Erhaltet
unseren Kirmcsplatz!
Der Fußballplatz soll
bleiben."

Die Rhein -Zeitung
resümiert: ,,Rund
400 Horchheimer
demonstrierten ges-
tern lautstark und rnit
vielen Argumenten
für den Erhalt ihrcs
Bolzplatzcs. Auf dcm
städtischen Geländc
an der Auffahrt zur
Südbrücke würdc sich
gerne ein RE-WE-
Markt niederlassen,
dem cs arr seinem jct-
zigen Standort zu eng
wird. Doch der Lc-
bensmittelmarkt hat
seine Rcchnung ohnc
die tsevölkerung ge-
macht."

Warum aber soviel
Auflebens unr cirrcrr

,,Schandfleck im Her-
zcn Horchheirrrs", wic
die Vorsitzende des

Vereins Mendelssohn-
Tage sich ausdrückte?
\Yird der Unkrautra-
sen dcnn wirklich so

intensiv genutzt, dass

sich eine solche Re-
volte lohnt?-Wie schon

gesagt, wird die Kir-
mes dort abgehaltcn
und das Martinsfeuer
abgebrannt. Ubrigens
haben laut Zihlung
dcr Kirmcsgesellschaft
860 Kinder und Er-
wachsene am Mar-
tinszug im letztenJahr
teilgenommen. Aber
das ist nicht alles. Hier
war in der Vergangen-
heit ein Ausweich-
parkplatz fiir Zuschau-
er und Tcilnehmcr an

Sportveranstaltungen
auf dem Oberwcrth,
der nach Sanierung

des Fußweges über die
Horchheimer Brücke
wieder genutzt werden
kann. Hier trainiert die

Jugendfeuerwehr mit
ihren 16 Mitgliedern,
hier wird gebolzt und
Basketball gespielt.
Ich wollte das testen
und bin mal eben zum
Sportplatz rüberge-
gangcn. An 27. April
urn 17:00 Uhr toben
noch vier Fußballer,
utrd Maurice und Ja-
son übcn Korbwer-
fen am Basketballstän-
der. Der (Jnkrautrasen

ist übrigens frisch ge-
rnäht. Für Mütter ist
cs beruhigend, wenn
sic ihre Kinder auf
denr von allen Seiten
einsehbaren Bolzplatz
wissen. Hicr kann der
Nachwuchs schon ma1

seinen Frust mit lau-
tem Schrcien loslassen

oder mal kräftig dcn
Ball treten oder wer-
fen, ohnc gleich ein
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Eigentumsdelikt zu
begehen.

Für den 5. April
hatte de r Ortsring ein
weiteres Mal zu einem

,,Runden Tisch" in
die Grundschule ein-
geladen. Herr Klee
vom Stadtplanungs-
amt und Herr Hoff-
rnann vom Amt flir
Wirtschaftsförderung
stellen die Planungen
der Stadt Koblenz,
REWE -B aupläne n
betreffend, vor und
erläuterten sie. Die
Wirtschaftsförderer
favorisieren den zu-
künftigen REWE-
Standort auf dem jet-
zigen Bolzplatz, da
Kunden aus Richtung
Pfaffendorf oder aus

der südlichen Vorstadt
nun nicht mehr durch
das Nadelöhr Emser
Straße fahren müs-
sen. Diese Bemerkung
wird von den etwa
150 Anwesenden mit
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schallendem Gelächter
belohrrt. Ein Gerücht
macht die Runde:
Dcr Globus-Lebens-
rnittehrrarkt habe eine
Kar-rfoption auf das

C.-S.-Schmidt-Ge-
lände ncben dem Glo-
br-rs-Baumarkt, wenn
nicht schon gekauft.
'Wenn 

also ein Globus-
Markt an die Südgren-
ze Horchheims, fuß-
läuftig erreichbar. ein
Lebensmittel-Ange-
bot brächte, verkäme
dcr auf dem Bolzplatz
entstandene REWE-
Markt zu einer Bauru-
ine oder zu einem Aus-
lieferungslager, das den
Verkchr in Horchheim
weiter in Schwindel
crregende Höhen trci-
ben werdc. Ich bin der

Sachc nachgegangen.
Ein Herr vom Bauamt
Niederlahnstein gab
mir die Auskunft, dass

sich die Firma Globus
vor einigen Jahren fiir
das C.-S.-Schmidt-
Gelände intercssiert
habe, das Areal aber
zu klein sei, das jet-
zige Globus-Ange-
bot ebenerdig vorzu-
halten.

Die -Wortkombi-

nation ,,fußläufig er-
reichbar" wird zum
geflügelten Begriff,
sowohl für die Gegner
des REWE-Markt-
Projektes als auch die

Befürworter der neu-
en Einkaußquelle. Die
Mehrzahl der anwe-
senden Bürgcr favo-
risiert entweder den
bisherigen Standort
des REWE-Marktes
an der Kirche odcr ei-
nen Neubau auf dcm
ehemaligen Pretz-
Gelände. Davon will
aber die REWE-AG
nichts wissen und ist

bereit, den Standort
Horchhein-r gänzlich
aus ihrem Sortiment
zu streichen. l)och von
solchen Drohgebär-
den lassen sich die we-
nigsten Horchheimer
einschüchtern. Man-
ltred Engel: ,.Wenn
die REWE hier nicht
investieren will, dann
muss cben auch mit
anderen tjnterneh-
men verhandelt wer-
den. Der Bolzplatz
ist in jedem Fall tabu,
denn eine Bebauung
an dieser Stelle bc-
deutet nicht nur den
Tod von Kirmcs und
Martinsfeuer, sondern
auch den unwieder-
bringlichen Verlust ci-
nes sozialen Komrnu-
nikationszentrums fiir
Horchheim. " -Wir 

las-

sen uns nicht erpres-
sen, das hört sich gut
an, ist aber im Einzel-

fall ganz schön unan-
genehm. Einer meiner
Nachbarn, mittler-
weile 74, rst Lebens-
mittelallergiker. Er
kann nicht essen, was

er will, sondern nur
das, was er verträgt:
,,Wo soll ich einkau-
Fen, wenn es einen
Vollsortimentcr wie
R-Kaufim Dorf nicht
mehr gibt? Ich bin
dann aufdas Auto oder
auf öffentliche Ver-
kchrsmittel angewie-
sen, denn Aldi-Mehl
oder Lidl-Nudeln ver-
trage ich nicht. Was ist,

wenn ich über ksrz
oder lang nicht mehr
Auto fahren kann?
Wer versorgt mich
dann?" Diese Frage
stellen sich viele älte-
re Mitbürger, beson-
ders die, die sich nicht
auf die Ve rsorgung
von Kindern oder En-
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keln stützen können.
-Wem 

falle ich ztrLast, F
wenn... i l:

Eigentlich ist al- IZ
len Horchheirnern A
daran gelegcn, dass

die Versorgung mit
Grundnahrungsmit-
teln im Dorf fußläu-
fig erhalten bleibt und
der Bolzplatz weiter-
hin so genutzt werden
kann wie bisher. Es

bräuchte nur ein neu-
er Pächter für Rösers
Laden gefunden wer-
den. Dann bliebe al-
les, wie es ist, und die
gesamte Diskussion
war wie Schattenbo-
xcn oder Federchen in
die Luft blasen. Nach
Auskunft von Herrn
Röser ist dem aber
leider heute, 28. April
2005, entgegen aller
Gerüchte noch nicht
so. Es ist alles offen.

Jochen Hof \-/
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